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Für dıe Besprechung des vorliegenden Buches 1st die (GJenese eachten In der bekannten,
noch nıcht abgeschlossenen Reihe 1im Verlag ohlhammer » DIie Relıgionen der Menschheit« sınd
dre1 an ZUT elıgıon des siam erschlienen. Für den Band, der en und Werk des Propheten
Muhammad und dıe Frühzeıt des siam ZU Inhalt hat, zeichneten W att eic VCI-

antwortlich. W att Marmura publizierten den Band, der theologısche Onzepte und
polıtısche Entwıcklungen innerhalb der islamıschen Welt hiıs Z behandelt. er
Band, VO  D ch1imme. ntes herausgegeben, beschäftigt sıch mıt den wichtigsten zeıtge-
nössıschen polıtiıschen Strömungen, den sozlalen, Öökonomischen und ökologischen Bedingungen in
den islamıschen Ländern selbst WIe der Dıaspora. Breıiten aum nımmt sodann dıe Volksfrömmig-
keıt und dıe Stellung der Frau 1m siam ein Wer sıch in Zukunft mıiıt dem siam auseinandersetzt,
sıch ber den siam informıeren will, omMmm diesem Grundlagenwerk nıcht vorbel.

Das VON NTE! NUunNn vorgelegte uch enthält ZU e1l Beıträge, die diıesem and entnom-
INeN siınd 1e1 CS, einem breıten Kreı1is VO  —; Lesern solıde Kenntnisse ber den siam vermıit-
teln und Defizıte abzubauen. Um vorwegzunehmen: der Herausgeber und dıe Autoren haben das
sıch selbst gesteckte 1e] erreicht.

Im ersten Beıitrag »Zur Theologıe und Ideologıe 1mM modernen slam« 1—5 zeıgt Tılman age
dıe wichtigsten polıtischen und theologıschen trömungen auf, dıe das 1ld des heutigen siam
kennzeıiıchnen. Hervorzuheben Ist, daß age dıe Gefahren NIC verschweı1gt, VON denen der
siam als politische Ideologıie Daß der Islam als polıtısche Ideologıe »auf das polıtısche
Schicksal der islamıschen Länder durchschlägt, Ja deren Geschichte mehr und mehr bestimmen
scheınt, ist ıne atsache, dıe uUNseCIC höchste Aufmerksamkeır und Besorgnis verdient« (37) Fak-
tum 1st, daß islamıstische Strömungen ıIn der islamıschen Welt zunehmen. ber dıe wenıgen
Denker In der islamıschen Welt, dıie dem Islamısmus ine Absage erteılen, in Zukunft gehö WCCI-

den, 1st noch N1IC| abzusehen. Zu hoffen 1st allemal, denn gerade islamısche Denker Ww1e z.B
Muhammad bal (1877-1938) dus dem indo-muslimischen Raum und der maghrebiner Hıchem
DJaıt dus Tunesien können, WENN S1e sıch freı VOIL Furcht der Herausforderung der Gegenwart stel-
len, beitragen einer Überwindung der Furcht VOTL dem siam als Ideologıe In der islamıschen und
1ın der westlıchen Welt (48—55)

Der Beıtrag VON ETER NTE! befaßt sıch mıt der »Ethik und Polıitik 1m slam« (58—97) ach
grundsätzlıchen Ausführungen ber dıe des Koran und dıe vorislamische eıt (60—62) SOWI1e
die Quellen für die islamısche Ethık (63—66) wırd VON NTE! 1n einem drıtten Kapıtel »Das
richtige Verhalten des Menschen« (67-93) thematısıe: Systematısch werden 1mM Folgenden dus$s-

gewählte Aspekte der Ethik des Einzelnen, der Famılıe und der Gesellschaft untersucht el ze1igt
sıch, daß die ethıschen Fragen »durch den w1issenschaftlıch-techniıschen Fortschritt andere OI
den sind als früher. DiIe atsache, daß Rechtsgutachten atwas dazu immer wıeder tellung neh-
INCIL, bewelılst, daß der siam N1IC unbeweglich stehengeblieben ist, sondern ebt und dadurch 1MM-
199158 wlieder NECUC Generationen prägt« (93) Für NTES bılden dıe islamıstischen Gruppen ıne
große Gefahr, da S1€e. In ihrer rückwärts gewandten Utopie unter Ausblendung VO  — Reformen
einer Rückkehr ZUT uneingeschränkten Beachtung der Sharı 'a aufrufen Die Auswirkungen
dieser Rıchtung für dıe Beachtung der enschenrechte, denen dıe Relıgionsfreiheit gehört, sınd
gerade diesem un NTE: nıcht abgeschlossen.

»Die Frau 1mM slam« 98—124) 1st der Beıtrag VonNn WIEBKE ALTHER überschrieben. Auf Fortbil-
dungsveranstaltungen ist 1e$ e1in ema, das dıe Gemüter Wer zukünftig diıesem ema
profunde Informatıonen enötigt, für den 1st dıe einfühlsam geschriebene Abhandlung 1m Rückegriff
auf dıe islamısche TIradıtion bezüglıch der Frauenfrage ıne gule Hılfe Zur gegenwärtigen Situa-
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t1o0n der Frau 1mM siam 1st nach ALTHER zwelerle1 eachten Zum einen gewinnen 1ıslamıstı-
sche Positionen In etzter eıt Bedeutung, ZU anderen zeigen sıch VON and Land, VON
Gesellschaftsschicht Gesellschaftsschicht verschıeden VON Frauen inıtnerte Reformbestre-
bungen. Be1 en eiormen aber ist eachten, daß jahrhundertealte Tradıtiıonen und Denkweıisen
nıcht Von eute auf INOTSCH verändert werden können

Miıt der Studıie »Die Muslıme und dıe Andersgläubigen« VOIN ALID URAN schlıeßt das uch
Ausgehend VO  — der Feststellung, daß das Verhältnıis VO  —; Muslımen Andersgläubigen 5Span-
NUuNgCN geführt hat und führt, untersucht KH RA dıe sıch ergebenden Konsequenzen des Zl
sammenlebens, Muslıme in der Mehrheit Oder in der Minderheit sınd Ausführlich befaßt sıch
mıt dem siam In den USA (139—-149). Interessan: sınd dıe Ausführungen DURANS den
Schwerpunkten der islamıschen Miıssıon und Mıgration. en seınen Beıtrag mıt eiıner
Feststellung, die nachdenklıch stimmt. Er schreıibt »In den westeuropäischen Staaten, dıe ZU e1l
den siam mıt Christentum und udentum gleichberechtigt anerkannt en der davor stehen, dies

{un, Iragt I[Nan auch danach, WI1IEeE denn vergleichbare Rechte für chrıstlıche Miınderheiten
in mehrheitlich muslimischen Staaten ste DIie dabe1 angestellten Vergleiche fallen häufig negatıv
für dıe Muslıme aus Anders als be1 historischen Vergleıichen, die Muslıme generell besser ab-
schneıden als dıe europäischen rısten.).«

Miıt dem vorlıegenden Buch, dem ıne weıte Verbreitung wünschen 1st, iırd dem Leser eın
rund- und Fachwissen ber den Islam vermittelt, VonNn dem Aaus eın Dıalog mıt Muslımen sachge-
reCc geführt werden kann.

onn (Jünter Riße

arcatta, ede 1StOrY of the Southern Vicarıate of Colombo Srı Lanka, being also The 1StOrY
of the Apostolate of the Sylvestrine-Benedictine Monks In the Island, Vol E MonteJano Publica-
t10nNs andy 1991; 59()

Im asıatıschen Vergleich hat dıie Geschichte des Christentums in ST1 an eiınen e1ls typıschen,
teıls sıngulären Verlauf Sporadısch seı1it dem und kontinulerlich seı1it dem
auf der Nse präsent, hat dort in der Folgezeıt ıne Entwıcklung durchlaufen, die einerse1ts den
unterschiedlichen Phasen kolonıialer Herrschaft (Portugiesen> Holländer K  9
Brıten 1796—1948) auf der Nse (und anderen Regionen Südasıens) spiegelbildlıch entsprach,
zugleich aber auch die E1gendynamık eines einmal 1m kolonialen Kontext etablıerten Christentums
erkennen äßt Letzteres äßt sıch {wa der Geschichte des sriılankıschen Katholizısmus In der
holländıschen Periode der gerade als Untergrundkirche einen CNOTINECIIN Aufschwung erlebte
paradıgmatısch demonstrieren. Überhaupt etellt sıch ST1 an ın vielem als Modellfall für VOr-
gange 1m Bereich der asıatıschen Kıirchengeschichte dar. azu gehören beispielsweise auch die [C-
latıv frühen Anfänge eiıner Öökumeniıschen Kooperatıon SOWIE die Dıskuss:on ıne »natıonale«
Gestalt des srilankıschen Christentums Begınn des Jh.s ebenso Ww1e die VON dort AUSSCHANSCHCH
Impulse auf dıe weltweıte Okumene. Persönlichkeıiten Ww1ıe 1ıles (für den protestantischen Be-
reich) der Repräsentanten des gegenwärtigen Katholizısmus WwI1Ie der Relıgi1onsphilosoph Piıeris
oder der Sozilalethiker Balasurıya mögen letzteres iıllustrieren.

Erfreulicherweise 1st insbesondere dıe Geschichte der katholıischen Kırche des Landes seı1ıt änge-
[CIN Gegenstand eiıner intens1ıven und achlıc qualıifizıerten) Dıskussıion. en früheren Arbeıten
srılankıscher Kırchenhistoriker WI1IE Perera, Pıerıis oder Don eter und verschie-
denen Studıien des Holländers Boudens ist in Jüngerer eıt dıie vielbändige Dokumentatıon
VON Perniola hervorzuheben: The C'atholıc Church In Srı Lanka, enıwala (Sr1 Lanka) 1983 {t.
Fünf an (2 ZU1 portuglesischen, ZUT holländiıschen er1ode sınd bıslang erschienen.

Jüngster Forschungsbeıtrag ist dıe Studıe VON BARCATTA S1e verste sıch als paradıgmatı-
sche Beschreibung der Geschichte der sriılankıschen Kırche In der britischen Periode (p. AVI)


